
1cK L A R A !
Netzwerk für Equal Pay und Gendergleichstellung am Arbeitsmarkt

Lehrgang der EQUAL-Entwicklungspartnerschaft 
Grundlagen und Strategien für Equal Pay – Weiterbildung zur Equal Pay-AgentIn (EPA)

Koordination und Durchführung des Lehrgangs: Institut Sofia



EQUAL PAY-AGENTINNEN …

… erwerben eine Zusatzqualifikation, die sie dazu befähigen soll, 
 in ihren unterschiedlichen Arbeitsbereichen zur Verringerung 
 der Einkommensdifferenzen beizutragen.

… eignen sich im Lehrgang ein Grundwissen zu den juristischen, ökonomischen, 
 soziologischen und psychologischen Aspekten von Equal Pay an.

… lernen Maßnahmen, Instrumente und Strategien zur Verringerung 
 der Einkommensungleichheit kennen.

… erschließen ein neues Berufsfeld. 

ZIELGRUPPE

Alle, die diese neue Zusatzqualifikation in ihrem Arbeitsumfeld anwenden 
wollen und können, etwa:

- Frauen-, Gleichbehandlungs- oder Gender Mainstreaming-Beauftragte
- BetriebsrätInnen, GewerkschafterInnen
- PersonalistInnen
- Unternehmens- und OrganisationsberaterInnen
- Frauen- und LaufbahnberaterInnen, Coaches
- MitarbeiterInnen von Förder- und Budgetabteilungen
- Gleichbehandlungsanwältinnen
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AUFBAU

Der Lehrgang beginnt im März 2006 und endet im Februar 2007. Er umfasst 20 Seminartage 
mit insgesamt 160 Trainingseinheiten (TE), verteilt auf 7 Blöcke. Dazu kommen 140 TE für 
eigenständige betreute Projektarbeiten, Selbststudium und Peergruppen-Arbeit.

ÜBERBLICK: TERMINE-ORTE-THEMEN

Zeit Ort Thema

15.-18. März 2006 NÖ, Flackl Frauen und Geld

3.-6. Mai 2006
Wien, Palottihaus, 
TGA

Juristisches Basiswissen und 
Internetforum

5.-8. Juli 2006
Salzburg, 
St. Virgil

Makroökonomie und ihre Auswirkung 
auf Frauen

20.-23. September 2006 Wien, Palottihaus Interventionen auf betrieblicher Ebene

18.-21. Oktober 2006 NÖ, Flackl
Verhandeln ums Geld und 
Selbstmarketing

13.-16. Dezember 2006
Salzburg,
Brunauer Zentrum

Öffentlichkeitsarbeit

22.-23. Februar 2007 NÖ, Flackl Präsentation und Networking

Beginn: jeweils Mittwoch 13:30 Uhr (außer beim 1.Block), Ende Samstag 13:00 Uhr. 
Ausnahme: der Abschlussblock im Februar 2007 (Donnerstag/Freitag)

TEILNAHMEBEDINGUNGEN

- mindestens 3 Jahre einschlägige Berufserfahrung 
- Bereitschaft zum Selbststudium, zur selbständigen Projektarbeit und zur Teilnahme 
 an einer Peergruppe
- verbindliche Teilnahme am gesamten Lehrgang

Anmeldung: erfolgt per email unter www.institut-sofia.at/aktuelles
Anmeldeschluss: 10. Februar 2006. Bis 17.2.2006 werden Sie über die verbindliche 
Aufnahme als LehrgangsteilnehmerIn verständigt.
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INHALTLICHER AUFBAU:

1. Block: Frauen und Geld: 15.-18. März 2006 (Beginn 16:00 Uhr!)

Ort: Payerbach/Reichenau, Seminarzentrum Flackl
Trainerinnen/Referentinnen: Marion Breiter, Kerstin Witt-Löw, Regina Köpl, Lillian Hofmeister

THEMEN:
- Kennen Lernen und Bildung von Peergruppen
- Frauen und Geld: der eigene Zugang zum Thema
- Überblick: Zahlen, Daten, Fakten zum Thema Pay Gap
- Identifizierung der Faktoren, die zum Pay Gap beitragen
- Historisch-politische Dimensionen im Kampf um Equal Pay 
- Internationale Aspekte und Dokumente zu Equal Pay

2. Block: Juristisches Basiswissen/Internet-Kommunikationsforum: 3.-6.Mai 2006

Ort: Wien, Pallottihaus und Technisch-Gewerbliche Abendschule TGA
Trainerinnen/Referentinnen: Martina Thomasberger, Irene Besenbäck und Anna Stiftinger 

THEMEN:
- Gleichbehandlungsrecht – verbotene Diskriminierungen und rechtliche Wege
- Arbeitsverträge – Typen, Inhalte und Unzulässiges
- Handlungsfelder für Equal Pay-AgentInnen – Kooperationen mit anderen AkteurInnen
- Kommunikationsforen und Internetrecherche

3. Block: Makroökonomie und ihre Auswirkung auf Frauen: 5.-8. Juli 2006

Ort: Salzburg, Seminarhotel St Virgil 
Trainerin: Susanne Schunter-Kleemann

THEMEN:
- Internationaler Vergleich der ökonomischen Lage von Frauen
- Ursachen von Frauenarmut
- Gender Budgeting als Strategie für gendergerechte Geldflüsse
- Gender Mainstreaming 
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4. Block: Interventionen auf betrieblicher Ebene: 20.-23. September 2006

Ort: Wien, Palottihaus · ReferentInnen: Edeltraud Ranftl, Karin Tondorf

THEMEN:
- Daten für das Feststellen von Entgeltdifferenzen
- Diskriminierungspotential von Entgeltbestandteilen 
- Arbeitsbewertungsverfahren 
- Beratung von Personen, die sich diskriminiert fühlen

5. Block: Verhandeln ums Geld und Selbstmarketing 18.-21. Oktober 2006

Ort: Payerbach/Reichenau, Seminarzentrum Flackl · Trainerin: Gisela Amort

THEMEN:
- Verhandlungsstrategien bei Gehaltsforderungen
- BündnispartnerInnen finden und einsetzen
- Positionierung als Equal Pay-Agentin
- Eigene Stärken bewusst und gezielt einsetzen

6. Block: Öffentlichkeitsarbeit: 13.-16. Dezember 2006

Ort: Salzburg, Brunauer Zentrum · Trainerin: Astrid Zimmermann

THEMEN:
- Grundlagen der Öffentlichkeitsarbeit
- Pressearbeit: Medienkontakte, Pressetexte, Pressekonferenzen
- Zielgruppenspezifische Öffentlichkeitsarbeit
- Medien- und  Kampagnenplanung

7. Block: Präsentation und Networking: 22. /23. Februar 2007 (nur 2 Tage!)

Ort: Payerbach/Reichenau, Seminarzentrum Flackl
Trainerinnen/Referentinnen: Kerstin Witt-Löw und Marion Breiter, Susanne Matkovits, 
Claudia Gold

THEMEN:
- Präsentation der Projektarbeiten
- Networking und Equal Pay-Lobbying
- Abschluss: Rückblick und Ausblick 
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TRAINERINNEN UND REFERENTINNEN:

Gisela Amort: Institut communicARTis, Wien. Seit 35 Jahren Unternehmerin, Coach und 
Trainerin. Schwerpunkt: Verkaufs- und Verhandlungstraining – mit Humor.
Mag.a Irene Besenbäck: Leiterin des Geschäftsfeldes Technologie Management im 
abz.austria (Konzeption und Umsetzung von Projekten im Bereich Frauen und nichttraditionelle 
Berufe), Universitätslektorin, Beraterin für Gender und Diversity.
Dr.in Lilian Hofmeister: Richterin am Handelsgericht Wien und am Verfassungsgerichtshof, 
langjährige Gleichbehandlungsbeauftragte der Justiz, Mitglied der Regierungsdelegation bei 
der 4. Weltfrauenkonferenz in Peking.
Dr.in Regina Köpl: Assistenzprofessorin im Fachbereich Politikwissenschaft an der Universität 
Wien, Forschungsschwerpunkte mit diversen Publikationen: Frauenpolitik und institutionelle 
Gleichstellungspolitik.
Dr.in Mag.a Edeltraud Ranftl: Vertragsassistentin am Institut für Soziologie der Johannes 
Kepler Universität Linz. Nationale und internationale Projekte, Publikationen und Workshops 
zu Equal Pay, zur praktischen Anwendung diskriminierungsfreierer Arbeitsbewertung und zu 
Strategien zur Entgeltgleichheit.
Mag.a Martina Thomasberger: Juristin, Vorsitzende des Vereins Österreichischer 
Juristinnen, Referentin für Gleichbehandlungsfragen der AK Wien.
Dr.in Karin Tondorf: freiberufliche Wissenschaftlerin und Beraterin aus Seddiner See/
Deutschland. Schwerpunkt: Entgelt- und Gleichstellungspolitik. Zahlreiche Publikationen, u.a. zu 
diskriminierungsfreier Arbeitsbewertung und Leistungsentlohnung, Zielvereinbarungen.
Prof.in Dr.in Susanne Schunter-Kleemann: Fachbereich Wirtschaft der Hochschule Bremen. 
Forschungsschwerpunkte: Globalisierung, europäische Integration, Arbeitsmarkpolitik und 
vergleichende Wohlfahrtsstaatpolitik aus der Geschlechterperspektive.
Mag.a Anna Stiftinger: neue medien & kommunikation, Salzburg, Sozialforscherin, 
Erwachsenenbildnerin und Projektmanagerin im Bereich „Gender und Technik“.
Dr.in Astrid Zimmermann: Medienhaus Wien, Journalistin und Medientrainerin. Langjährige 
Erfahrung als Journalistin für die AZ, NEWS und DER STANDARD. Schwerpunkte als 
Medientrainerin u.a.: Pressearbeit, Medien- und Kampagnenplanung.

BETREUERINNEN FÜR PROJEKTARBEITEN DER TEILNEHMERINNEN:

Dr.in Claudia Gold: Psychotherapeutin, Supervisorin und Coach in Innsbruck. Mitarbeit in 
verschiedenen EU-Projekten. Publikationen zur Chancengleichheit von Frauen.
Dr.in Susanne Matkovits: matkovits+geiger organisationsberatung und informationssysteme, 
Wien. Schwerpunkt: Beratung von Organisationen bei Strategie, Transformations- und 
Innovationsprozessen, u.a. Implementierung von Gender Mainstreaming.
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TRAINERINNEN/ MODERATORINNEN: 

Dr.in Kerstin Witt-Löw (Lehrgangsleiterin): Institut Sofia, Wien. Selbständige 
Sozialwissenschaftlerin, Trainerin, Bildungsmanagerin und Coach, Universitätslektorin. 
Schwerpunkt: Empowerment von Frauen.
Dr.in Marion Breiter: Sozialwissenschaftlerin, Pädagogin und Psychotherapeutin, 
Projektmanagerin im Netzwerk österreichischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen, Lektorin 
der Universität Wien zu Frauenforschungsthemen.

KOSTEN:

Der Equal Pay-Lehrgang wurde im Rahmen der EQUAL-Entwicklungspartnerschaft KLARA! 
Netzwerk für Equal Pay und Gendergleichstellung am Arbeitsmarkt entwickelt und wird aus 
den Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Arbeit finanziert. Daher ist die Teilnahme an diesem Lehrgang kostenlos. 
Für Unterkunft und Verpflegung an den Seminarorten müssen die TeilnehmerInnen selbst 
aufkommen, pro Seminartag sind zwischen 65,- und 80,- Euro zu rechnen.
Die Anmeldungen werden durch die Lehrgangsleitung koordiniert.

SEMINARORTE:

Seminarzentrum Gasthof Flackl, NÖ – Seminare im März, Oktober 2006 und Februar 2007
2651 Reichenau/Rax, Hinterleiten 12. Tel. 02666/52291, www.flackl.at
Kosten für Einzelzimmer mit Vollpension: 65,- Euro/Tag
Palottihaus Wien – Seminare im Mai und September 2006
1130 Wien, Auhofstraße 10. Tel: 01-8771072 email: pallottihaus@utanet.at
Kosten für Einzelzimmer mit Vollpension: 68,- Euro/Tag
Seminarhotel St. Virgil, Salzburg – Seminar im Juli 2006
5026 Salzburg, Ernst-Grein-Straße 14, Tel. 0662/65901-0, www.virgil.at
Kosten für Einzelzimmer mit Vollpension: 79,- Euro/Tag
Brunauer Zentrum Salzburg – Seminar im Dezember 2006
5020 Salzburg, Elisabethstraße 45a, Tel. 0662/454265-0, www.brunauerzentrum.at 
Kosten für Einzelzimmer mit Vollpension: 80,- Euro/Tag
TGA, Internetseminar im Mai 2006
1040 Wien, Plösslgasse 13, Tel. 505 35 50- DW 3050

KONTAKT UND LEHRGANGSLEITUNG:

Institut Sofia · Dr.in Kerstin Witt-Löw · 0664-5026098 · kerstin.witt-loew@institut-sofia.at
Anmeldung bis zum 10.2.2006 unter: www.institut-sofia.at/aktuelles
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Finanziert von:


